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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

in dieser Ausgabe berichten wir von unserer schönen Feier am 11. Juni 2016 

anlässlich unseres 20-jährigen Firmenjubiläums. Nochmals vielen Dank an 

alle Gäste sowie an unsere fleißigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 

die tolle Hilfe und die damit zum Erfolg dieser Feier beitrugen.

Außerdem geht es in dieser Ausgabe um die Rechte pflegender 

Angehöriger. Die meisten pflegebedürftigen Menschen in Deutschland 

werden von ihren Angehörigen gepflegt und versorgt. Was das bedeutet kann nur ein Betroffener 

nachvollziehen. Deshalb ist es besonders wichtig, sich abzusichern und die vorgesehenen 

Möglichkeiten zu nutzen sowie gut informiert zu sein.

Auch wir wollen pflegende Angehörige unterstützen und hilfreich zur Seite stehen und bieten 

deshalb diverse Betreuungsleistungen an. Auch darüber möchten wir in dieser Ausgabe berichten.

Wir hoffen, dass für Sie wieder spannende Themen dabei sind und wünschen Ihnen viel Freude 

beim Lesen, Stöbern und Rätseln,

Ihr Thomas Seidel und das Team der HANSEATIC Pflegedienst GmbH   
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Blauer Himmel und Sonnenschein ist 
ja in diesem Sommer eher die Selten-
heit gewesen – doch am 11. Juni 2016 
konnte es kaum besser sein. 

Bei sehr angenehmen Temperaturen 
und Sonnenschein haben wir unser 
20-jähriges Firmenjubiläum gefeiert. 
Auch wenn für die Vorbereitungen 
einige Zeit, eine gute Organisation 
sowie einige logistische Herausforde-
rungen erforderlich waren – es hat sich 
gelohnt. Gemeinsam mit unseren vielen 
Gästen haben wir bei „Wein, Musik 
und Gesang“ diesen Tag gebührend 
gefeiert. 

Wir bekamen viele positive Rückmel-
dungen und werden schon mal so 
langsam das 25-jährige vorbereiten ;-)  

Für viele unserer Pflegekunden sowie 
Angehörigen war es mal eine gute Gele-
genheit sich außerhalb der Häuslich-
keit zu begegnen und auszutauschen. 
Zum guten Gelingen des Nachmittags 
trugen natürlich auch die Wilhelms-
burger Inseldeerns bei. 

Mit ihren fröhlichen Liedern verstanden 
sie es die Gäste zu begeistern und für 
noch mehr gute Stimmung zu sorgen – 
danke Mädels! 
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Verhinderungspflege

ein Entlastungsangebot für Angehörige

Wer einen Angehörigen, Freund oder 
Bekannten pflegt, braucht auch mal Zeit 
für sich – sei es, um zum Arzt oder zum 
Friseur zu gehen oder aber für eine Fahrt 
in den Urlaub. 

In solchen Situationen greift die Verhin-
derungspflege: Während die pflegende 
Person verhindert ist, springt eine pri-
vate oder professionelle Vertretung ein. 
Hierfür anfallende Kosten werden bis zu 
einer pauschalen Obergrenze von der 
Pflegekasse übernommen. 

Die Verhinderungspflege kann bis zu ma-
ximal sechs Wochen im Jahr in Anspruch 
genommen werden. Insgesamt stehen 
einer pflegebedürftigen Person hierfür 
1.612 € pro Jahr zur Verfügung. Auf diese 
können zudem bis zu 50 % für Kurzzeit-
pflege angerechnet werden, sofern eine 
solche nicht bereits in Anspruch genom-
men wurde. 

Bis zu 806 € kommen demnach für Ver-
hinderungspflege hinzu. Das Pflegegeld 
wird während der gesamten Zeit der Ver-
hinderungspflege hälftig weitergezahlt.

Wichtig ist, dass Sie die Verhinderungs-
pflege bei der Pflegekasse beantragen. 
Wird ein solcher Antrag nicht gestellt, so 
verfällt der Anspruch.

Hinweis
Verhinderungspflege muss nicht immer 
für volle Tage in Anspruch genommen 
werden, es ist auch möglich diese nur 
studenweise abzurufen, z.B. wenn man 
als Angehöriger einfach mal für zwei 
Stunden ins Theater gehen möchte.

Nähere Informationen zur Verhinde-
rungspflege sowie zu den Vorausset-
zungen, die erfüllt sein müssen, um an-
spruchsberechtigt zu sein, erhalten Sie 
von uns, Ihrem Pflegedienst. 

Sprechen Sie uns einfach an und wir be-
raten Sie hierzu gern.
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Eine Betreuung und Pflege eines An-
gehörigen kostet Zeit und Kraft – und 
nicht zuletzt auch Geld. Die vielfältigen 
Belastungen wie Fahrten zur Wohnung, 
Wäschereinigung, Raum- oder Telefon-
kosten sollen finanziell durch den Pfle-
ge-Pauschalbetrag entlastet werden. 

Als pflegender Angehöriger stehen Ih-
nen so jährlich 924 € für die Pflege zur 
Verfügung. In voller Höhe wird Ihnen 
der Betrag selbst dann gewährt, wenn 
die Pflege nicht ganzjährig stattfindet, 
etwa weil die pflegebedürftige Person 
in diesem Jahr verstirbt. Sie können den 
Pflege-Pauschalbetrag auch mehrfach 
ausgezahlt bekommen, wenn Sie meh-
rere Menschen – etwa beide Elternteile 
– gleichzeitig pflegen und betreuen. 

Um den Betrag zu erhalten, sind jedoch 
einige Voraussetzungen zu erfüllen: Ers-
tens muss es sich bei der pflegebedürfti-
gen Person um einen Angehörigen oder 
eine Ihnen nahestehende Person han-
deln. 

Dies wären z. B. Eltern, Geschwister, 
Schwäger, Tanten oder Schwiegereltern. 
Zweitens muss die pflegebedürftige Per-
son „hilflos“ sein (Merkzeichen H oder 
Pflegestufe III). 

Laut § 33 Abs. 6 EStG ist eine Person hilf-
los, „wenn sie für eine Reihe von häufig 
und regelmäßig wiederkehrenden Ver-
richtungen zur Sicherung ihrer persön-
lichen Existenz im Ablauf eines jeden 
Tages fremder Hilfe dauernd bedarf“. 
Drittens müssen Sie persönlich die Per-
son mindestens zu 10 Prozent selber 
pflegen. Viertens muss die Pflege in 
häuslicher Umgebung geschehen und 
fünftens dürfen Sie für die Pflege keine 
Bezahlung erhalten.

Der letztgenannte Punkt ist besonders 
zu beachten, wenn die pflegebedürfti-
ge Person Pflegegeld bezieht und Ihnen 
dieses für Ihre Leistungen zu Ihrer per-
sönlichen Verfügung überlässt. In die-
sem Fall haben Sie keinen Anspruch auf 
den Pflege-Pauschalbetrag. 

Steuerliche Vorteile
für pflegende Angehörige
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Werden Sie allerdings von der pflegebe-
dürftigen Person beauftragt, das Pflege-
geld zur Finanzierung der Aufwendun-
gen im Zusammenhang mit der Pflege, 
nicht aber zur Vergütung Ihrer Leistun-
gen zu nutzen, so haben Sie Anspruch 
auf den Pflege-Pauschalbetrag. 

Sie müssen dies allerdings nachweisen 
können. Ein separates Konto, über wel-
ches ausschließlich Pflegeaufwendun-
gen für die pflegebedürftige Person 
finanziert werden, kann die Nachweis-
barkeit unterstützen. 

Sobald die Kosten für die Pflege den 
Pflege-Pauschalbetrag übersteigen, 
können Sie Ihre tatsächlichen Kosten im 
Rahmen außergewöhnlicher Belastun-
gen allgemeiner Art geltend machen. 

Hierzu zählen neben anderen etwa Arz-
neimittelkosten, Kosten für Hilfsgegen-
stände sowie auch für die Unterbringung 
und Verpflegung im Heim. Es ist zu emp-
fehlen, diese Kosten nur dann geltend zu 
machen, wenn auch ohne sie bereits au-
ßerordentliche Belastungen bestehen. 

Angehörige haben zudem die Möglich-
keit, einen Teil der Kosten für haushalts-
nahe Dienstleistungen steuerlich abzu-
setzen. Beispielsweise lassen sich Teile 
der Kosten für die Wohnungsreinigung 
oder die Lieferung von Mahlzeiten durch 
einen ambulanten Pflegedienst von der 
Steuer absetzen. 

In Ihrer Steuererklärung dürfen Sie 20 
Prozent der jährlichen Kosten für Haus-
haltsleistungen der zu pflegenden Per-
son geltend machen. 

Seit 2014 können Sie als Angehöriger frei 
wählen, ob Sie die Kosten im Rahmen 
von haushaltsnahen Dienstleistungen 
oder als außergewöhnliche Belastungen 
beim Finanzamt angeben. 

Im Gegensatz zu den außergewöhnli-
chen Belastungen müssen Sie bei den 
haushaltsnahen Dienstleistungen Erstat-
tungen wie etwa das Pflegegeld nicht 
schon vorab den Kosten gegenrechnen.
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Wenn bei der Pflege ein Unfall passiert
Versicherungsschutz bei der Pflege von Angehörigen

Pflegen Sie einen Verwandten? 
Dann sind Sie während dieser Tätigkeit 
über die gesetzliche Unfallversicherung 
abgesichert. Im Falle eines Arbeitsunfalls 
oder einer Berufskrankheit kommt also 
die Unfallversicherung für Ihre Behand-
lung auf. Diese Versicherung ist für alle 
Pflegenden beitragsfrei, denn die Kos-
ten werden aus Steuermitteln finanziert. 
Im Folgenden erfahren Sie alles, was Sie 
über den Versicherungsschutz bei der 
Pflege von Angehörigen wissen sollten.

Wer ist versichert?
Wenn Sie eine pflegebedürftige Person 
nicht erwerbstätig pflegen, dann stehen 
Sie unter dem Schutz der gesetzlichen 
Unfallversicherung. 

Es gilt hier zu beachten, dass als Voraus-
setzung Ihres eigenen Versicherungs-
schutzes die von Ihnen gepflegte Person 
im Sinne des Pflegeversicherungsgeset-
zes als pflegebedürftig eingestuft sein 
muss. Als pflegebedürftig gelten Per-
sonen, die aufgrund einer körperlichen, 
geistigen oder seelischen Krankheit 
oder Behinderung Unterstützung in ih-
rem täglichen Leben benötigen. 

Der Zustand muss für voraussichtlich 
mindestens sechs Monate gegeben sein, 
denn erst ab dieser Dauer wird von einer 
Pflegebedürftigkeit gesprochen.

Sie müssen nicht zwingend mit der zu 
pflegenden Person verwandt sein. Auch 
wenn Sie als Nachbar oder Freund einen 
Bekannten pflegen, kommt die gesetzli-
che Unfallversicherung für Sie auf, sofern 
die häusliche Pflege nicht erwerbsmäßig 
geleistet wird. „Nicht erwerbsmäßig“ 
bedeutet, dass die finanziellen Zuwen-
dungen das gesetzliche Pflegegeld nicht 
übersteigen. Der zeitliche Umfang des 
Pflegeaufwands ist für die Versicherung 
unerheblich.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist, dass die 
Pflege in häuslicher Umgebung erbracht 
werden muss. Dies bedeutet nicht, dass 
die Pflege beim Pflegebedürftigen zu 
Hause stattfinden muss. Sie kann auch 
in der Wohnung des Pflegenden oder 
in einer Seniorenheimwohnung erbracht 
werden. In diesem Fall wird der Begriff 
„häusliche Umgebung“ lediglich zur Ab-
grenzung gegenüber der stationären 
Pflege genutzt.
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Was ist versichert?
Arbeitsunfälle (auch Wegeunfälle)
Grundsätzlich sind über die gesetzli-
che Unfallversicherung Arbeitsunfälle 
versichert. Als Arbeitsunfall zählen alle 
Unfälle, die im Zusammenhang mit der 
Pflegetätigkeit stehen, also etwa mit 
der Körperpflege, der Ernährung sowie 
der Mobilität. Auch Unfälle, die während 
der hauswirtschaftlichen Versorgung 
geschehen, sind von der Versicherung 
gedeckt. Für Unfälle, die Sie auf dem di-
rekten Weg zur oder auf dem Heimweg 
von der Pflegetätigkeit erleiden, greift 
die gesetzliche Unfallversicherung eben-
falls.

Berufskrankheiten
Darüber hinaus sind Sie bei Erkrankung 
an bestimmten Berufskrankheiten versi-
chert. Von einer Berufskrankheit ist aus-
zugehen, wenn gesundheitsschädigende 
Einwirkung während der Pflegetätigkeit 
bestehen und die Erkrankung zudem in 
der Berufskrankheitenverordung erfasst 
ist. Im Bereich der Pflege sind dies ex-
emplarisch Infektionskrankheiten oder 
Hauterkrankungen.

Was ist nicht versichert?
Nicht versichert sind Tätigkeiten, die 
hauptsächlich der gesamten Wohnge-
meinschaft zugutekommen. Wenn Sie 
beispielsweise für Ihre Familie kochen 
und der zu Pflegende für das Essen mit 
eingeplant ist, so kommt die Tätigkeit 
zwar auch der zu pflegenden Person 
zugute. Im Vordergrund steht aber die 
Versorgung der Familie, und daher zählt 
diese Situation nicht mit zu den versi-
cherten Tätigkeiten.

Was muss ich tun, wenn etwas passiert 
ist?
Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten 
sind innerhalb von drei Tagen dem Un-
fallversicherungsträger zu melden. Wenn 
Sie selbst nicht in der Lage sind, die Un-
fallversicherung in Kenntnis zu setzen, so 
kann dies auch ein Familienangehöriger 
oder Bekannter tun.

Informieren Sie ferner den behandeln-
den Arzt darüber, dass der Unfall wäh-
rend einer häuslichen Pflegetätigkeit 
geschehen ist. Dieser kann dann direkt 
mit dem Unfallversicherungsträger ab-
rechnen.
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Rosenkohl
die Saison steht bevor

Rosenkohl ist ein gesundes, nährstoff- 
und vitaminreiches Gemüse. Mit seinem 
hohen Vitalstoffgehalt schützt er uns vor 
Erkältungen und grippalen Infekten. 

Darüber hinaus ist Rosenkohl ein sehr 
guter pflanzlicher Eiweißlieferant, der bei 
der Abwehr von krebserregenden Subs-
tanzen hilft. Seinen Ursprung hat der Ro-
senkohl in Belgien, wo er 1587 zum ers-
ten Mal angebaut wurde. Erst Anfang des 
19. Jahrhunderts gelangte das heilende 
Wintergemüse zunächst nach Frankreich 
und von dort nach England und Nord-
amerika. Heutzutage liegen die großen 
Anbaugebiete in Großbritannien, Frank-
reich und den Niederlanden. Rosenkohl 
stammt vom Wildkohl ab und zählt zur 
Familie der Kreuzblütengewächse. 

Anders als seine Geschwister verfügt der 
Rosenkohl nicht nur über einen Kopf, 
sondern er trägt bis zu vierzig walnuss-
große Knospen. Deren sprossenartiger 
Wuchs erklärt, warum man diese Sorte 
auch als Sprossenkohl oder Kohlspros-
sen bezeichnet. Die Hauptanbauzeit des 
Rosenkohls liegt zwischen Oktober und 
Januar. 

Genießer sollten allerdings die späteren 
Monate der Saison abwarten, denn am 
besten – und weniger herb – schmeckt 
der Rosenkohl, wenn er bereits den ers-
ten Frost abbekommen hat. 

Dieses Gemüse ist ein richtiger Gesund-
macher. Bereits der Verzehr von hundert 
Gramm Rosenkohl genügt, um ein Sechs-
tel des täglichen Ballaststoffbedarfes zu 
decken. Zudem zählt Rosenkohl zu den 
besten Kaliumlieferanten und wirkt darü-
ber hinaus etwaigem Bluthochdruck ent-
gegen. Durch eine Vielzahl an Studien 
ist belegt, dass der regelmäßige Verzehr 
von Rosenkohl zum Vorbeugen gegen 
die Entstehung von Tumoren beiträgt 
und in einzelnen Fällen sogar Krebszel-
len vernichten kann. Rosenkohl schützt 
die weißen Blutkörperchen vor Zellschä-
digungen etwa durch Amine. Dies sind 
krebserregende Stoffe, die u. a. beim 
Braten oder Grillen von Fleisch und an-
deren sehr eiweißreichen Lebensmitteln 
entstehen. 

Besonders lecker schmeckt das Gemü-
se zu Fleischgerichten, aber auch für die 
Zubereitung von Eintöpfen, Aufläufen 
oder Suppen eignet sich der leckere Ro-
senkohl bestens.
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Rosenkohlsalat
mit Eiern und Speck

Den geputzten Rosenkohl in kochendem 

Salzwasser 10-15 Minuten garen (bissfest) 

und danach gut abtropfen lassen. Die Eier  

7  Minuten kochen, sodass das Eigelb fest 

ist. Den Essig mit Senf, Salz, Pfeffer und 1 El 

Öl verrühren.

Die Zwiebeln würfeln und den Bauchspeck  

in Würfel oder Streifen schneiden. Beides in 

etwas heißem Öl glasig dünsten und unter 

die Essig-Senf-Mischung rühren.

Den lauwarmen Rosenkohl in der 

Specksauce wenden und in einer Schüssel 

anrichten. Die geschälten Eier werden 

geachtelt und garnieren den Salat 

zusammen mit dem frisch geriebenem 

Parmesan. Guten Appetit!

400g Rosenkohl

3Eier

100g Bauchspeck

2 rote Zwiebeln

2 EL Rapsöl

2-3EL Weißweinessig 

3 TL Senf

Salz, Pfeffer

2 EL Parmesan (frisch gerieben)

Zutaten:
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Perikarditis 

Die Perikarditis bezeichnet die Entzün-
dung des Herzbeutels. Der Herzbeutel 
umschließt das gesamte Herz und ver-
hindert die Überdehnung der Herzkam-
mern. 

Der Herzbeutel ist doppelwandig und be-
steht aus einem äußeren Teil, der als Peri-
kard bezeichnet wird, und einem inneren 
Teil, der auf dem Herzmuskel aufliegt und 
mit ihm verwachsen ist. Zwischen den bei-
den Teilen des Herzbeutels befindet sich 
eine Flüssigkeit, die während der Herz-
aktion für eine bessere Gleitfähigkeit der 
beiden Wandteile sorgt. Durch die Ent-
zündung der Herzbeutel reiben die Herz-
beutelwände aneinander. Dies führt zu 
starken Schmerzen bei den Betroffenen. 
Man spricht in diesen Zusammenhang 
auch von einer trockenen, fibrinösen Pe-
rikarditis. 

Allgemein lassen sich die primäre und die 
sekundäre Form der Herzbeutelentzün-
dung unterscheiden. Zu den Auslösern 
der primären Perikarditis gehören vor 
allem Viren. Dagegen ist die sekundäre 
Perikarditis eine Folge anderer Erkran-
kungen z. B. Lungen-, Nieren- oder Stoff-
wechselerkrankungen.

Die Symptome einer Herzbeutelentzün-
dung sind nicht immer eindeutig. Bei den 
Betroffenen kann plötzlich Fieber einset-
zen und der Körper ist geschwächt. Auch 
sind Betroffene weniger belastbar und 
haben Schmerzen unter dem Brustbein 
oder dem linken Brustkorb.  

Bei einer akuten Herzbeutelentzündung 
werden die Schmerzen durch Bewegun-
gen, flaches Liegen, Husten und tiefes 
Atmen verstärkt, und der Herzschlag be-
schleunigt sich. In dieser Situation kann 
es helfen, den Oberkörper vorzubeugen. 
Liegt eine bakterielle Herzbeutelentzün-
dung vor, kann bei den Betroffenen zu-
sätzlich starkes Fieber auftreten. 

Bei einer chronischen Herzbeutelentzün-
dung treten oftmals keine bzw. wenige 
Symptome auf, sodass die chronische 
Erkrankung häufig erst diagnostiziert 
wird, wenn Komplikationen wie bspw. ein 
Herzbeutelerguss auftreten. Als Folge 
der chronischen Entzündung sind die Be-
troffenen weniger belastbar als gesunde 
Menschen und geraten schneller außer 
Atem. 

wenn der Herzbeutel sich entzündet
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Zu Beginn der Diagnosestellung wird zu-
nächst der behandelnde Arzt nach den 
Symptomen fragen, um die Krankheit 
grob einordnen zu können. In den meisten 
Fällen hat der Betroffene in der Vergan-
genheit bereits einen Atemwegsinfekt 
oder eine Durchfallerkrankung gehabt. 

Im Anschluss erfolgt eine körperliche Un-
tersuchung, wobei der Arzt zunächst das 
Herz mit einem Stethoskop untersucht. 
Um eine exakte Diagnose stellen zu kön-
nen, wird häufig ein Elektrodiagramm 
durchgeführt, wobei der Arzt typische 
Veränderungen sehen kann, die teilweise 
einem Herzinfarkt sehr ähnlich sind. 

Ebenfalls kann eine Blutuntersuchung 
Aufschluss über das Krankheitsbild ge-
ben. Sind die weißen Blutkörperchen 
sowie die Blutsenkungsgeschwindigkeit 
und C-Proteine erhöht, liegt eine Entzün-
dung vor. Um weitere Krankheiten wie Au-
toimmunerkrankungen oder Tuberkulose 
ausschließen zu können, erfolgen weitere 
Tests wie z. B. ein Tuberkulosetest, Un-
tersuchungen auf Antikörper oder Ultra-
schalluntersuchungen zur Diagnose eines 
Herzbeutelergusses.
  

Betroffene sollten sich vor allen Dingen 
körperlich schonen. 

Zusätzlich sollte eine medikamentöse 
Therapie erfolgen, um die Beschwerden 
zu lindern. Bei einer viralen Herzbeutel-
entzündung empfiehlt sich eine Therapie 
mit Schmerzmitteln und entzündungsbe-
kämpfenden Medikamenten. Betroffene 
mit einer bakteriellen Perikarditis erhal-
ten zusätzlich Antibiotika. 

Tritt die Herzbeutelentzündung als Folge 
einer Tuberkuloseerkrankung auf, ist eine 
kombinierte Behandlung mit verschiede-
nen Medikamenten zur Bekämpfung der 
Bakterien sinnvoll. Betroffene, die zuvor 
einen Herzinfarkt erlitten haben, sollten 
Acetylsalicylsäure erhalten. Im Gegensatz 
zu den vorliegenden Therapieansätzen, 
erfolgt bei der sekundären Perikarditis 
eine Behandlung der Grunderkrankung. 
Da die Krankheit autoimmun ausgelöst 
wird, bekommen die Betroffenen immun-
regulierende Medikamente verschrieben. 

Die Aufgabe solcher Medikamente ist es, 
die Körperabwehr herabzusetzen und 
hierdurch die Immunreaktion gegen das 
eigene Gewebe zu mildern.
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Sozial- und Arbeitslosenversicherung für pflegende Angehörige

Was ändert sich ab 2017?

Für viele Menschen ist die Pflege eines 
Familienangehörigen oder einer ande-
ren nahestehenden Person mit berufli-
chem Kürzertreten verbunden. Manch-
mal muss der Beruf sogar vollständig 
aufgegeben werden. 

Um den Pflegenden in solchen Fällen 
nicht auch noch Einschnitte bei ihrer 
späteren Rente aufzuladen, zahlt die 
Pflegeversicherung unter bestimmten 
Voraussetzungen die Rentenversiche-
rungsbeiträge pflegender Angehöriger 
fort. Zu diesen Voraussetzungen gehört 
unter anderem, dass die Pflege ohne fi-
nanzielle Gegenleistung erbracht wird. 
Zudem muss ihre Notwendigkeit durch 
den Medizinischen Dienst der Kranken-
kassen (MDK) oder durch die Gesell-
schaft für Gutachten mbH (Medicproof) 
bestätigt worden sein. 

Die Prüfung durch den MDK bzw. Me-
dicproof erfolgt, sobald der „Fragebo-
gen zur Zahlung der Beiträge zur sozi-
alen Sicherung für nicht erwerbsmäßig 
tätige Pflegepersonen“ eingereicht 
worden ist. 

Diesen Fragebogen erhalten pflegende 
Angehörige in der Beratungsstelle ihrer 
Kranken- oder Pflegekasse sowie auch 
bei ihrem Rentenversicherungsträger. 
Eine Antragstellung für die Zahlung der 
Beiträge ist nicht erforderlich. 

Des Weiteren muss der Pflegebedürf-
tige in Mitglied in einer sozialen oder 
privaten Pflegeversicherung sein. Der 
pflegende Angehörige darf nicht mehr 
als 30 Stunden in der Woche einer Er-
werbstätigkeit nachgehen. 

Durch die Einführung des neuen Pfle-
gestärkungsgesetzes II zahlt die Pflege-
versicherung die Rentenversicherungs-
beiträge aller pflegenden Angehörigen, 
die einen Pflegebedürftigen der Pflege-
grade 2 bis 5 an zumindest zwei Tagen 
pro Woche und insgesamt mindestens 
zehn Stunden lang pflegen. 

Zum aktuellen Zeitpunkt müssen pfle-
gende Angehörige wöchentlich mindes-
tens 14 Stunden für die Pflege aufwen-
den, um Anspruch auf die Fortzahlung 
ihrer Rentenversicherungsbeiträge zu 
haben. 
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Im Zuge der Gesetzesänderung steigen 
die zu übernehmenden Rentenbeiträge 
nun mit zunehmender Pflegebedürftig-
keit: Angehörige, die einen Menschen 
des Pflegegrades 5 pflegen, erhalten 
um 25 Prozent höhere Rentenbeiträge 
als bisher. Durch die Änderung des Pfle-
gestärkungsgesetzes  II werden insge-
samt mehr Menschen finanziell unter-
stützt. So zahlt die Pflegekasse künftig 
auch die Rentenbeiträge für Angehö-
rige, die einen ausschließlich demenz-
kranken Menschen pflegen. 

Für die Höhe der Rentenbeiträge sind 
der Pflegegrad der zu pflegenden Per-
son sowie der Umfang der Pflegeleis-
tungen maßgeblich. 

Mit der Einführung des neuen Pflege-
stärkungsgesetzes II wird auch der Ar-
beitslosenversicherungsschutz pflegen-
der Angehöriger verbessert. Wer für die 
Pflege aus seinem Job ausgestiegen ist, 
erhält aktuell nur sechs Monate lang die 
Beiträge zur Arbeitslosenversicherung. 
Anschließend können sich pflegende 
Angehörige freiwillig versichern. 

Hierfür muss nachgewiesen werden, 
dass innerhalb der letzten 24 Mona-
te vor der Aufgabe der Beschäftigung 
Beiträge für mindestens 12 Monate ge-
zahlt worden sind. Alternativ wird auch 
der Bezug von Entgeltersatzleistungen 
der Agentur für Arbeit (bspw. Arbeits-
losen- oder Übergangsgeld) anerkannt. 

Der Antrag für die freiwillige Arbeitslo-
senversicherung muss aktuell innerhalb 
von drei Monaten nach Aufnahme der 
Pflegebeschäftigung bei der örtlichen 
Agentur für Arbeit gestellt werden. Mit 
dem Inkrafttreten des neuen Pflegestär-
kungsgesetzes II werden pflegenden 
Angehörigen vom 1.  Januar 2017 an 
die Beiträge zur Arbeitslosenversiche-
rung von der Pflegekasse bezahlt – und 
zwar für die gesamte Dauer der Pflege. 

Dies bedeutet auch, dass diese pfle-
genden Angehörigen Arbeitslosengeld 
oder Leistungen der aktiven Arbeits-
förderung erhalten können, falls nach 
dem Ende der Pflegezeit ein direkter 
Einstieg in ihren alten Beruf nicht sofort 
gelingt.
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Jetzt das 3 x Gold-Angebot bestellen 
und genießen!

Rufen Sie uns an! 0 40 - 89 20 00
www.landhaus-kueche.de  apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Liefer-Service vor Ort an 365 Tagen im Jahr 

Jetzt ins Haus bestellen!
„3 x Gold“-Angebot:
An 3 Tagen ein DLG-prämiertes Mittags gericht  

mit  Dessert, für nur 6,39 E pro Tag

- ganz ohne vertragliche Bindung -

Leckere Gerichte, die  direkt ins Haus 

gebracht werden – diesen Service 

bietet die Landhausküche. Für alle, 

die den Komfort der  Landhausküche 

kennenlernen möchten, gibt es jetzt 

das „3 x Gold “-Angebot. Neben 

einem heißen Mittagessen bringt der 

Kurier auch Desserts direkt ins Haus. 

„Die DLG-prämierten  Gerichte 

wie der ‚Pfifferlingstopf vom Rind 

in Burgundersoße‘ oder die ‚Mini 

 Steakletts vom Schweine filet‘  zählen 

zu den Favoriten unserer Gäste“, so 

Chefkoch Robert Weber. 

                                              

Das Angebot der Landhausküche 

zeichnet sich durch leckere  Gerichte 

mit natürlichem Geschmack sowie 

einem zuverlässigen Lieferservice 

aus. Die Köche der  Landhausküche 

legen großen Wert auf die Quali-

tät, Frische und Herkunft der Zu-

taten. So wissen sie immer genau, 

wo die  verwendeten Zutaten her-

kommen. Außerdem verzichten 

sie ganz bewusst auf Zusatzstoffe, 

wie Geschmacksverstärker und 

 Konservierungsstoffe. Und das 

schmeckt man!

Für mehr Informationen sind die 

freundlichen  Mitarbeiterinnen 

der  Landhausküche telefonisch 

 erreichbar: 

Montag bis Freitag  

von 8.00 bis 18.00 Uhr 

0 40 - 89 20 00
www.landhaus-kueche.de

Für mich gekocht. Für mich gebracht. Von 

Die Landhaus küche 
 liefert Mittags gerichte 
 direkt ins Haus
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Ambulante Betreuungsangebote

Auch wir, als ambulanter Pflegeanbieter, 
möchten Angehörige gerne entlastend 
und unterstützend zur Seite stehen. 
Aus diesem Grund haben wir seit 
vielen Jahren eine eigene Abteilung 
für Betreuungsleistungen. Indessen 
sind fünf Mitarbeiterinnen in dieser 
Abteilung tätig.

Seit März letzten Jahres arbeitet auch 
unsere Mitarbeiterin Frau Bleicher als 
Betreuungskraft in dieser Abteilung.

Mit viel Herzlichkeit und Engagement 
geht sie auf Pflegebedürftige und deren 
Angehörige ein. Schlechte Laune kennt 
sie dabei nicht. Im Gegenteil, immer 
motiviert und fröhlich nimmt Frau 
Bleicher die täglichen Anforderungen 
an. 

Natürlich spielt dabei auch die eigene 
Lebenserfahrung eine große Rolle. Aber 
auch die eigene Weiterbildung z.B. auf 
dem Gebiet der Demenz ist unerlässlich. 

Frau Bleicher absolvierte erfolgreich 
eine „Grundausbildung Pflegeassistenz 
inklusiv Betreuungskraft nach § 87 b 
SGB XI“. 

Über 70% aller Pflegebedürftigen 
werden zu Hause versorgt. Davon 
werden wiederum etwa 67% (also 
ca. 1,25 Millionen Pflegebedürftige) 
ausschließlich durch ihre Angehörigen 
gepflegt. 

Dies bedeutet, dass in unserer 
Gesellschaft die Angehörigen einen sehr 
großen Teil der Pflege übernehmen. 
Was das für jeden einzelnen bedeutet 
und welche Probleme und Lasten 
dies teilweise mit sich bringt, können 
sich Außenstehende nur sehr schwer 
vorstellen. 

Aus diesem Grund hat die 
Bundesregierung einen Teil an 
Maßnahmen erlassen bzw. werden 
diese ab dem 01.01.2017 noch in Kraft 
treten, um die Angehörigenarbeit 
sowie die ambulante Versorgung 
von Pflegebedürftigen besser zu 
unterstützen. In unserer nächsten 
Ausgabe werden wir ausführlicher 
darüber berichten.
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In einem während dieser Zeit 
stattfindenden Praktikum in unserem 
Unternehmen wurde ihr Interesse 
geweckt diese ambulanten Betreuungs-
leistungen durchzuführen.

Besonders wichtig bei der täglichen 
Arbeit mit dementiell erkrankten 
Menschen ist die Biografiearbeit. 

Das heißt, es wird möglichst viel aus 
dem Leben des Betroffenen erfragt, 
um während der Betreuung auf 
vorhandene Interessen, ehemalige 
Hobbys, den Beruf oder sonstige 
Ereignisse und Erlebnisse eingehen zu 
können. Manchmal ist es sehr schwer 
einen „Zugang“ zu den Menschen 
zu bekommen. Da ist dann ganz viel 
Geduld und Einfühlungsvermögen 
gefragt.

Aber auch im Rahmen der „Betreuungs- 
und Entlastungsleistungen“ für 
Angehörige bieten wir diverse 
Leistungen an. Dazu zählen u.a. Hilfe 
bei der Wohnungsreinigung, Einkäufe, 
Spaziergänge, Begleitungen, diverse 
Beschäftigungsangebote und vieles 
mehr. 

Fragen Sie doch einfach mal bei uns 
nach oder kommen vorbei. Wir beraten 
Sie gerne und ganz unverbindlich.



Jetzt 4 Wochen kostenlos testen!
Der Johanniter-Hausnotruf.

Sichern Sie sich unser Aktionsangebot und 
wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren!
 

Weitere Informationen erhalten Sie unter 040 7686662.

Exklusives Angebot für Hanseatic-

Kunden bis zum 31. Oktober 2016

Alle Interessierten laden wir herzlich zu unserem
offenen Gesprächskreis für pflegende 

Angehörige
ein. 

Der nächste Termin kann gerne telefonisch erfragt werden.

HANSEATIC Pflegedienst GmbH
Meckelfelder Weg 2, 21079 Hamburg

www.hanseatic-pflegedienst.de
Telefon: 040 – 226 37 110

E-Mail: info@hanseatic-pflegedienst.de


